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 Gottesdienst 162 Plätze Schauspiel mit Musik 155 Plätze Taufgottesdienst 130 Plätze

Konferenz 110 Plätze Konzert 115 Plätze Ausstellung

Grundriss EG Bestand

Grundriss OG Bestand

 1  2  3

 4  5  6

Drei Geschosse des Gemeindehauses sind 
saniert worden, insbesondere das erste 
Obergeschoss, bestehend aus Großem 
Saal und Foyer sind neu gestaltet. 
Der Große Saal ist in seiner elliptischen 
Grundform quer zur Ausrichtung in das 
Obergeschoss eingestellt worden und 
bietet Ausrichtung zueinander und zur 
Mitte; seine ausgestellten Verglasungen 
greifen leicht in den Stadtraum und den 
Garten ein. 
Aus- und Einblicke in das Gemeindeleben 
sind erwünscht.  Über diese beidseitig 
angeordneten Belichtungsflächen wird auch 
eine natürliche Querlüftung hergestellt.

Das Foyer im 1. OG erschließt den Eltern-
Kind-Raum sowie den Großen Saal und 
bildet mit der Treppe die Verbindung zum 
Foyer des Erdgeschosses.Hier ist das 
Foyer Richtung Westen erweitert worden 
und hat zusätzliche Ausgänge zum Garten 
hin erhalten. Für Behinderte und ältere 
Menschen wurde ein Aufzug eingebaut.

Die Betonkassetten auf der Straßenseite 
des Gebäudes waren abgängig. 
Nach Neuordnung der Fassade ist die 
Wandfläche des ersten Obergeschosses 
mit einer Leistenverkleidung aus Holz 
belegt worden; aus dieser tritt der 
Saaleinbau mit seiner Rundung hervor.

M o d e r n i s i e r u n g  d e r  G e m e i n d e r ä u m e 

G e m e i n d e h a u s                                  F r e i e  e v a n g e l i s c h e  G e m e i n d e  B e r l i n  T e m p e l h o f  


